
Bericht über die 32. Sitzung der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Edermünde  
 
am 13. Juli 2020 auf dem Mehrgenerationenspielplatz in Edermünde-Besse 
 
Anwesend: 1.  Ute Becker-Bräutigam 
 2.  Frank Beisheim 
 3.  Jörg Ebert 
 4.  Thomas Friebe-Grasmäder 
 5.  Norbert Mann 
 6.  Marc Nitzbon 
 7.  Klaus Nuhn 
 8.  Heiko Petersen 
 9.  Jens Rausch 
 10.  Elke Reiczi 
 11.  Günter Rudolph 
 12.  Armin Wicke 
 13.  Arne Wolfram 
 14.  Sabrina Kurzenknabe 
 15.  Stefan Meyer 
 16.  Ruth Pfannstiel 
 17.  Tobias Wicke 
 18.  Uwe Bauch 
 19.  Mark Valentin 
 20.  Oliver Steyer  
 21.  Henry Valentin 
   
Es fehlten 1.  Bianca Hilgenberg 
entschuldigt: 2.  Nadine Kramer 
 3.  Helmut Meißner 
 4.  Alexander Schmitt 
 5.  Andreas Uloth 
 6.  Karsten Ackermann 
 7.  Margrit Ackermann 
 8.  Stephan Klüttermann 
 9.  Jörg Klinkenberg 
   
Vom Gemeindevor- 1.  Bürgermeister Thomas Petrich 
stand anwesend: 2.  Erster Beigeordneter Klaus Dickel 
 3.  Beigeordneter Jörg Frey 
 4.  Beigeordneter Siegfried Güldner 
 5.  Beigeordneter Reiner Mielke 
 6.  Beigeordneter Marcel Klitsch 
 7.  Beigeordnete Martina Schmoll 
 8.  Beigeordneter Eckhard Motschmann 
 9.  Beigeordneter Gerhard Rohm 
   
Schriftführer:  Claus Mattersberger 
 
 
Die Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung sowie der Beschlussfähigkeit der  
Gemeindevertretung durch den Vorsitzenden, Herrn Armin Wicke, gem. § 8 Abs. 4 der Geschäfts-
ordnung der Gemeindevertretung und der Ausschüsse der Gemeinde Edermünde erfolgt ohne 
Einwände.  
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Punkt 1: 
 
Beratung und Beschlussfassung über 

a) die vorgebrachten Anregungen aus der gem. § 3 (2) BauGB durchgeführten 
Offenlegung sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 (2) BauGB zum Entwurf des 15. Änderungs-planes des 
Flächennutzungsplanes im Gemarkungsbereich „Heide“, Ortsteil Besse zur 
Ausweisung einer Fläche für eine Kindertagesstätte, einer Fläche für einen 
Mehrgenerationenspielplatz und Wohnbauflächen 

b) den 15. Änderungsplan des Flächennutzungsplanes im Gemarkungsbereich 
„Heide“, Ortsteil Besse zur Ausweisung einer Fläche für eine Kindertagesstätte, 
einer Fläche für einen Mehrgenerationenspielplatz und Wohnbauflächen 

 
Gemeindevertreter Uwe Bauch bittet darum, dass das in den beiliegenden Unterlagen zitierte 
Schreiben des Kreisausschusses des Schwalm-Eder-Kreises vom 19. Mai 2020 dem Proto-
koll beigelegt wird. 
 
Der Gemeindevertreter Mark Valentin stellt zu Punkt 1 a) und 1 b) den Geschäftsordnungs-
antrag, die Thematik an den Ausschuss für Bau- und Umweltfragen zu verweisen. 
 
Der Geschäftsordnungsantrag wird abgelehnt. 
 
Der Gemeindevertreter Oliver Steyer stellt zu Punkt 1 b) folgenden Änderungsantrag: 
„Im 15. Änderungsplan des Flächennutzungsplanes sind folgende Formulierungen aus dem 
Umweltbericht als Festsetzungen (SOLL-Bestimmung) zu übernehmen: 

- Erhaltung der Wasserversickerung durch weitgehende Verwendung wasserdurchläs-
siger Beläge für Wege, Stellplätze, Plätze, Zufahren o.ä.. 

- Weitgehende Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswassers im Bereich der 
Bauflächen durch Speicherung und Verwendung als Brauchwasser.“ 

 
Der Änderungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abschließend fasst die Gemeindevertretung folgende Beschlüsse:  
 
zu a: 
Die Gemeindevertretung nimmt die während der öffentlichen Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) eingegangenen Stellungnahmen der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des 15. Änderungs-planes des Flächennutzungsplanes im 
Gemarkungsbereich „Heide“, Ortsteil Besse zur Ausweisung einer Fläche für eine 
Kindertagesstätte, einer Fläche für einen Mehrgenerationenspielplatz und Wohnbauflächen 
zur Kenntnis und fasst zu den vorgebrachten Anregungen die dem Protokoll als Bestandteil 
beigefügten Auswertung der Stellungnahmen vorgeschlagenen Beschlüsse. 
 
zu b:  
Unter Berücksichtigung der Entscheidungen zu Teilpunkt a) beschließt die 
Gemeindevertretung den dem Protokoll als Anlage beigefügten 15. Änderungsplan zum 
Flächennutzungsplan im Gemarkungsbereich „Heide“, Ortsteil Besse zur Ausweisung einer 
Fläche für eine Kindertagesstätte, einer Fläche für einen Mehrgenerationenspielplatz und 
Wohnbauflächen mit der dazugehörigen Begründung. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, gemäß § 6 Abs. 1 BauGB die 15. Änderungsplanung zur 
Genehmigung dem Regierungspräsidium Kassel vorzulegen. 
 

  



 
 

- 3 - 

Punkt 2: 
 
Beratung und Beschlussfassung über 

a) die vorgebrachten Anregungen aus der gem. § 3 (2) BauGB durchgeführten 
Offenlegung sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13 „Heide“ im 
Ortsteil Besse 

b) den Bebauungsplan Nr. 13 „Heide“ im Ortsteil Besse als Satzung gem. § 10 Abs. 1 
BauGB 

 
Der Gemeindevertreter Oliver Steyer stellt zu Punkt 2 b) folgenden Änderungsantrag: 
„Im Bebauungsplan Nr. 13 „Heide“ im Ortsteil Besse sind folgende Formulierungen aus dem 
Umweltbericht als Festsetzungen (SOLL-Bestimmung) zu übernehmen: 

- Erhaltung der Wasserversickerung durch weitgehende Verwendung wasserdurchläs-
siger Beläge für Wege, Stellplätze, Plätze, Zufahren o.ä.. 

- Weitgehende Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswassers im Bereich der 
Bauflächen durch Speicherung und Verwendung als Brauchwasser.“ 

 
Der Änderungsantrag wird abgelehnt. 
 
Im Zuge der ausgiebigen und kontroversen Diskussion weist der Gemeindevertreter Günter 
Rudolph im Hinblick auf eine Äußerung des Gemeindevertreters Oliver Steyer darauf hin, 
dass „jeder Gemeindevertreter selbstverständlich sagen könne, was er wolle“ und bittet um 
Aufnahme seiner Äußerung in das Protokoll. 
 
Abschließend fasst die Gemeindevertretung folgende Beschlüsse: 
 
zu a: 
Die Gemeindevertretung nimmt die während der öffentlichen Auslegung gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) eingegangenen Stellungnahmen der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13 „Heide“ im Ortsteil Besse zur 
Kenntnis und fasst zu den vorgebrachten Anregungen die dem Protokoll als Bestandteil 
beigefügten Auswertung der Stellungnahmen vorgeschlagenen Beschlüsse. 
 
zu b:  
Der Bebauungsplan Nr. 13 „Heide“, Ortsteil Besse wird in der dem Protokoll als Anlage 
beigefügten Fassung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

Der Satzungsbeschluss ist öffentlich bekannt zu machen. 
 
Edermünde, 14.07.2020 
 


